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ein besonders auffäLLiger asPekt der kaiserPfaLz ist die Mate-
riaLvieLfaLt. schon fast coLLagenartig setzt sich die PfaLz aus 
ziegeL, tuff, schiefer, basaLt und trachyt zusaMMen. iM Laufe 
der rekonstruktionsarbeiten Wurden Weitere MateriaLien ein-
gesetzt.
an diesen Prozess Möchten Wir anknüPfen: ein eheMaLs offener 
rundturM aus tuff soLL in abstrahierter Weise rekonstruiert 
und kern des künftigen besucherzentruMs Werden. gLeichzeitig 
soLL sich das besucherzentruM der benachbarten gastronoMie 
zuWenden und aLs offene, vergLaste gaLerie Mit der uMgebung 
verschMeLzen.
 
eine trePPe Mit stufen zuM gehen und stufen zuM sitzen soLL 
die böschung zur festen tribüne Machen. ein Massives funda-
Ment in koMbination Mit deM vorgesehenen keiL, stabiLisiert den 
daMM.
Laternen entLang der aLLe soLLen nicht nur das geLände besser 
ausLeuchten, sondern auch aLs träger für eine überdachung 
dienen. auch der WasserabLauf soLL über den daMM reguLiert 
Werden. das Wasser Wird von der überdachung in richtung 
gehWeg in einen geschLossenen graben geLeitet, dann die aLLee 
entLang und schLiessLich in den rhein geführt.

- in zusaMMenarbeit Mit eLena voLLMari

Laternen der kaiserPfaLz
entWurf für die aLternativnutzung der kaiserPfaLz, 
kaisersWerth

1. PLatz iM WettbeWerb des förderverein der kaiserPfaLz 
kaisersWerth e.v.
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„Jede neue situation verLangt eine neue architektur.“

- Jean nouveLLe

Laternen der kaiserPfaLz
zitat
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Laternen der kaiserPfaLz
ansichten

ansicht der kaiserPfaLz aus richtung rhein ansicht der kaiserPfaLz in richtung rhein | ohne bühne

ansicht der kaiserPfaLz aus richtung burghof ansicht der kaiserPfaLz aus richtung burghof | Mit aufgebauter bühne

ansicht der kaiserPfaLz in richtung burghof ansicht der tribühne aus richtung rhein
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Laternen der kaiserPfaLz
konstruktive detaiLs der Laternen

schnitt einer Laterne Mit ausgefahreneM segeL
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Laternen der kaiserPfaLz
konstruktive detaiLs der Laternen

schnitt des angeLPunkts einer Laterne | erLäuterung des hydrauLik kurbeLsysteMs

horizontaL- und vertikaLschnitt des koPfPunkts einer Laterne | erLäuterung der Mechanik des segeLs

horizontaLschnitt des koPfPunkts zWeier Laternen | erLäuterung der Mechanik des segeLs

horizontaLschnitt des koPfPunkts zWeier Laternen | erLäuterung der aufhängung der ausgezogenen segeL

schnitt des koPfPunkts einer Laterne | erLäuterung des staurauMs innerhaLb der Laternen

schnitt des koPfPunkts einer Laterne | erLäuterung der aufhängung des segeLs
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schnitt eines tribühnensitz iM ausgekLaPPten zustand

schnitt eines tribühnensitz iM eingekLaPPten zustand

Laternen der kaiserPfaLz
tribühnen detaiLs
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Laternen der kaiserPfaLz
besucherzentruM
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Laternen der kaiserPfaLz
besucherzentruM isoMetrien
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Laternen der kaiserPfaLz
besucherzentruM schnitte
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der erste streifenWagen soLLte bereits 1899 die strassen 
sicherer Machen, heute gehören die PoLizei autos zuM aLLtäg-
Lichen strassenverkehr.
aufgrund dieser verbreitung, soLLte sich das design des info-
MobiLs voM aLLseits bekannten streifenWagen unterscheiden, 
aber dennoch den WiedererkennungsWert der PoLizei beibehaL-
ten.
 
die gestaLtung des Wagens verbindet huMor Mit eineM nie da 
geWesenen design, erregt aufMerksaMkeit und erWeckt das 
interesse des betrachters.
 
der erste bLick ist schneLL vorüber, der zWeite ist es der uns 
schMunzeLn Lässt.

- in zusaMMenarbeit Mit Mario Lefering & Jan schWarz

reaLisiert 2021

infoMobiL
gestaLtung des infoMobiLs der PoLizei düsseLdorf

infoMobiL
PersPektivische ansichten

Gerhard Richter
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infoMobiL
zitat

„forM foLgt funktion – das ist oft Missverstanden Worden. forM und funktion 
soLLten eins sein, verbunden in einer sPiritueLLen einheit.“

- frank LLoyd Wright
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infoMobiL
herLeitung und endergebnis

rückansicht

frontansicht
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infoMobiL
reaLisierung
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Mitarbeit aM reaLisierungsWettbeWerb 
evangeLische kirche bieLert, köLn. entWurf kastner PichLer 
architekten köLn.

theMa des entWurfs War es den kaPeLLrauM der kirche zu 
Modernisieren und neue sakraLMöbeL zu entWerfen

3. Preis

evangeLische kirche bieLert 
Mitarbeit aM reaLisierungsWettbeWerb evangeLischen kirche 
bieLert in köLn 

ansicht in richtung chLodWigPLatz 
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Luther kirche
zitat

„die syMMetrie ist uMso besser, Je schWerer Man ihre achse findet.“

- heinrich tessenoW
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bieLert kirche 
grundrisse | schnitte

grundriss erdgeschoss 1:100

grundriss obergeschoss 1:100
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bieLert kirche 
sakraL eLeMente

aLtar | heLL gebeiztes hoLz

schrankWand | heLL gebeiztes hoLz | geschLossen

rednerPuLt | heLL gebeiztes hoLz

schrankWand | heLL gebeiztes hoLz | geöffnet

schrankWand | heLL gebeiztes hoLz | geschLossen

schrankWand | heLL gebeiztes hoLz| koMbinierte ModuLe
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Mitarbeit aM reaLisierungsWettbeWerb 
Luther kirche köLn. entWurf kastner PichLer architekten 
köLn.

theMa des entWurfs War es das geMeindehaus der Luther kir-
che neu zu gestaLten und soMit den turM Mit deM kirchenrauM 
durch enen innenhof zu verbinden.

geWinn - ankauf

Luther kirche 
Mitarbeit aM reaLisierungsWettbeWerb Luther kirche köLn 

4-Zimmer
Wohnung

3-Zimmer
Wohnung

2-Zimmer
Wohnung

3-Zimmer
Wohnung

2-Zimmer
Wohnung

BüroBüro

Südstadt e.V.Gruppenraum

Theke +
Speiseraum

Foyer

Foyer

Lager 
Wohnungen

Archiv 
Südstadt e.V. Tiefgarage Haustechnik

Mehrzweckraum

Kulturturm

aufschnitt Mit fokus neubau iM turMkonteXt

ansicht aus richtung chLodWigPLatz

ansicht in richtung chLodWigPLatz 

aufschnitt Mit fokus kirchenanbindung 
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Luther kirche
zitat

„die syMMetrie ist uMso besser, Je schWerer Man ihre achse findet.“

- heinrich tessenoW
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Luther kirche 
PersPektivische anksicht Mit fokus geMeinde innenhof
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Luther kirche 
grundrisse 
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the grand budaPest hoteL ist ein studiofiLM.
die WeLt in der der fiLM sPieLt Wurde durch einige reaLe ku-
Lissen insPiriert, die Wes anderson schLiessLich iM fiLM zu 
seiner eigenen fantasievoLLen WeLt forMte. die innenaufnahMen 
Wurden in verschiedenen bauWerken, Wie deM PaLace bristoL 
hoteL in karLsbad, görLitzer Warenhäuser oder der stadthaL-
Le görLitz gefiLMt.

es handeLt sich hauPtsächLich uM bauWerke die deM historisMus 
zuzuordnen sind. es Lassen sich rennaissanceund JugendstiLeLe-
Mente, aber auch MitteLaLterbezüge feststeLLen.
die Lobby des hoteLs ist durch die riesige deckenhöhe, de-
korative säuLen und ornaMente äusserst eXtravagant und 
Wirkt durch aufWendige tePPiche und kacheLn, brunnen und 
vieLe Weitere detaiLs schon fast überLaden. dennoch herrscht 
in aLLeM eine strenge syMMetrie. auch in der hanLung sPigeLt 
sich diese atMosPhäre Wieder. die tragikkoMödie ist charMant, 
kitschig, eXtravagant, sPannend und und skuriL. nicht nur die 
kuLisse, sondern auch die handLung überzeugt durch Liebe zuM 
detaiL. 
kritiker Loben:
„(...)Jede einsteLLung ist ein visueLLes kunstWerk.“

- in zusaMMenarbeit Mit eLena voLLMari

the grand budaPest hoteL
darsteLLerische eigeninterPretation der fiLMLobby
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the grand budaPest hoteL
zitat

„bring einen 26er Puis Jouvé Mit, iM eiskübeL Mit zWei gLäsern, daMit Wir nicht die 
katzenPisse aus deM sPeiseWagen trinken Müssen.

- Monsieur gustave
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the grand budaPest hoteL
PersPektivischer aufschnitt
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the grand budaPest hoteL
grundriss der LoPbby
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das entWorfene hoteL befindet sich in zWeiter uferreihe iM 
köLner stadtteiL aLtstadt-nord und uMschLiesst das rote- 
funken-PLätzchen. unWeit befinden sich ausserdeM Weitere 
Wichtige anhaLtsPunkte, Wie der fischMarkt, die denkMaLge-
schützen staPeLhäuschen oder die kirche gross st. Martin. 

von beginn an War es uns Wichtig die seeLe des ortes zu be-
Wahren, sie vieLLeicht sogar Wieder etWas Mehr an den ort 
zurück zu bringen. deshaLb soLL in deM hoteL nicht nur das 
teMPoräre Wohnen MögLich sein. das hoteL soLL auf eine 
Moderne forM des handeLs ausgeLegt sein. sogenannte PoP-
uP-stores können in die fLeXibLen Ladeneinheiten des hoteLs 
einziehen, Ware aus aLLer WeLt Mitbringen und nach einiger zeit 
Mit den händLern Weiterziehen. den händLern Wird LagerfLä-
che, unterkunft und LadenfLäche geboten. soWohL hoteLgäste 
aLs auch besucher von ausserhaLb können in das Marktgesche-
hen eintauchen.

- in zusaMMenarbeit Mit eLena voLLMari

butterbude
hoteL in der köLner innenstadt in verbinung Mit teMPoräreM 
Markt
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butterbude
zitat

„tradition ist nicht aufheben von asche, sondern eine fLaMMe aM Leben erhaLten.“

- Jean Jaures
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butterbude 
grundrisse

grundriss ug

grundriss 1.og 

grundriss 2.og 
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butterbude 
grundrisse & detaiLeinsichten

grundriss 3.og

grundriss 4.og 

grundriss 5.og  - Maisonette

hauPteingang Mit einbLick in die rezePtion

seiteneingang der Lobby Mit ausbLick auf den rhein

baLkonansicht Mit einsicht in ein hoteLziMMer
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butterbude 
ansichten

frontaLansicht aus richtung „aM butterMarkt“

seitenansicht aus richtung „Lintgasse“

frontaLansicht aus richtung „auf deM rothenberg“

seitenansicht aus richtung „rote-funken-PLätzchen“
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butterbude 
PersPektivischer aufschnitt
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dachanschLuss

1. - dachdeckung, schiefer, heLLgrün

- strukturierte trennLage, 80MM

- unterkonstruktion und Luftschicht 50MM

- fassadenbahn

- brettsPerrhoLz, 50MM

- WärMedäMMung und unterkonstruktion, 
150MM

- schaLLdäMMung, 50MM

- Putzschicht, innenrauM/ dach- schräge, 
farbigkeit: Weiss cP-7030 - stahLbeton 
(sParrenausPrägung) 
- gLatte PutzoberfLäche, Mit disPersionsan-
strich (nassabrieb- kLasse 3), Mit schatten-
fuge, farbigkeit: Weiss cP-7030 
2. - tragschicht, stahLbeton, 300MM 
- trittschaLLdäMMung, 30MM

- heizestrich, 70MM

- nutzschicht, Parkett, 20MM

- dachrinne Mit darüberLiegendeM abtroPf-
bLech, d: 130MM

- Pe-foLie

- WärMedäMMung, 150MM

- stahLbeton, aussenWand, 150MM - 
abgeschrägte Putzschicht aussen

Markisen & baLkone

1. - isoLiervergLasung dreifach 
- aLuMiniuMtürrahMen Mit WetterschenkeL

- fensterkeiL

- WärMedäMMung (div. stärken) 
- stahLbaLkonanschLuss, isokorb

- verkLeidende Putzschicht, 20MM

2. - MarkisenhaLterung

- natursteinvertäfeLung, dorfer- grün, 40MM

- stahLbetonsturz, 150MM

- WärMedäMMung, 150MM

- fensterkeiL

- aLuMiniuMtürrahMen

3. - daMPfsPerre

- stahLbetonsturz (innen Liegend) 
- gLatte PutzoberfLäche, Mit disPersionsanstrich 
(nassabrieb kLasse 3), Mit schattenfugen, 
farbigkeit: Weiss cP-7030
- deckenverkLeidung, Putz,Weiss cP-7030
- tragschicht, stahLbeton, 300MM - isokorb 
- trittschaLLdäMMung, 30MM

- heizestrich, 70MM

- nutzschicht, Parkett, 20MM

- eLastan-siLikonfuge

bodenanschLuss

1. - isoLiervergLasung dreifach 
- aLuMiniuMtürrahMen Mit WetterschenkeL 
- abLaufsysteMzusatz zur abWasserrinne 
- abfangMagnet 
- WärMedäMMung

2. - abLaufrinne Mit gitter 
- drainvLies

- Pe-foLie, doPPeLt 
- abrutschsicherung

3. -WärMedäMMung, 150MM 
- daMPfsPerre

- stahLbetoninnenWand, 250MM 
- gLatte PutzoberfLäche, Mit 
disPersionsanstrich (nassabriebkLasse 3), 
Mit schattenfugen

farbigkeit: Weiss cP-7030 
- deckenverkLeidung, Putz, Weiss cP-7030
- tragschicht aus stahLbeton, 300MM

- daMPfsPerre

- WärMedäMMung, 80MM

- trittschaLLdäMMung, 30MM - heizestrich, 
70MM

- nutzschicht, granit, 30MM 
- eLastan-siLikonfuge

butterbude 
konstruktive detaiLeinsichten in kavaLiersPersPektive & MiLitärPersPektive

innenWand

1. -MetaLLeinfachständerWand, 200MM

- doPPeLbePLankung, 
- giPskarton, Je 20MM 
- MetaLLständer 
- däMMung

aussenWand

2. - aussenWand, 550MM 
- innenWandPutz, gLatte Putz-
oberfLäche, Mit disPersionsanstrich 
(nassabriebkLasse 3), Mit schattenfugen, 
farbigkeit: Weiss cP-7030
- stahLbeton, innenWand, 250MM 
- WärMedäMMung, 150MM

- stahLbeton, aussenWand, 150MM 
- Putzschicht aussen

fenster

3. -WärMedäMMung 
- fensterkeiL

- aLuMiniuMfensterrahMen 
- isoLiervergLasung dreifach 

baLkongeLänder

4. -Messing-geLänder und handLauf
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LückenfüLLer ist die reserve des WohnrauMs - restrauM für 
Literatur - ideaL uM den Werteiner grossen bibLiothek in kLeine 
ParzeLLen zu verteiLen.

die köLner südstadt, ein ort Mit verschiedensten fassetten, 
farben und forMen. besonders der häuserbLock, WeLcher den 
zu bebauenden restrauM beherbergt, ist von kriegen gezeich-
net, Wieder aufgebaut und verWinkeLt. 

der ideaLe ort für eine aussergeWöhnLiche kubatur. es giLt 
auf engsteM rauM ein konzePt zu ersteLLen, WeLches deM be-
Wohner ein angenehMes Wohn- und arbeitskLiMa bietet.

die tyPoLogie des hauses ist durch die schräge verbindung der 
benachbarten traufhöhen gePrägt. zudeM verbindet der neu-
bau durch seine ungeWöhnLiche dachforM ebenfaLLs die firsten 
der nachbarbauten.

der innenrauM ist gestaLtet für buchbinderinnen oder buch-
restauratorinnen. organische aufbeWahrungseLeMente zieren 
die Wände und biLden so die Wandaufbauten einzeLner bereiche.

diese abstrakte art der aufbeWahrung biLdet eine skuLPturaLe 
art der bibLiothek und verbindet die einzeLnen Wohnetagen 
Miteinander.

dennoch gibt es unzähLige aLte schriften, bücher und sogar 
PergaMentroLLen, WeLche trotz MögLicher digitaLisierung er-
haLten Werden Müssen.

aus dieseM grund ist es notWendig auch den arbeitsPLatz des 
buchbinders in das urbane Leben zu integrieren.

LückenfüLLer
bebauung eines restrauMs in der köLner südstadt

geWinn des dekane Preis der hochschuLe düsseLdorf

geWinn des bda-Masters Preis nrW 2021 
geWinn des noMinierten Preis des bda-Masters nrW



8786

LückenfüLLer
zitat

„MorPhoLogie. city MetaPhors.“

- Oswald Mathias Ungers
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LückenfüLLer
grundrisse

grundriss eg 

grundriss 1.og 
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LückenfüLLer
grundrisse

grundriss 2.og 

grundriss 3.og 
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ansicht strassenseitig

ansicht hofseitig

LückenfüLLer
ansichten
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LückenfüLLer
schnitte und MöbLierung

aufgrund der geringen grundfLLäche 
und der vieLfäLtigen MögLichkeiten 
entstanden organisch geforMte Wand-
regaLe. so Wird deM beWohner Mög-
Lichst vieL nutzrauM geboten, ohne auf 
staurauM verzichten zu Müssen.

abgeLeitet sind die forMen der regaLe 
von den runden WendeLtrePPen. aus 
dieseM grund biLden sie ausserdeM 
die trePPengeLänder und die stufen-
führung.

anfangs entstanden die regaLe nur 
in direkteM anschLuss an die sPindeL-
trePPen, Weitergeführt entWickeLten 
sich aus ähnLichen forMen die kü-
chenzeiLe Mit integrierteM essbereich, 
die führende WandvertäfeLung iM 
küchenbereich und eine regaLWand, 
WeLche das schLafziMMer voM ankLei-
derauM trennt.

der buchbinder und buchrestaurator 
verbindet durch diese regaLe und die 
fLeXibLe nutzungsMögLichkeit in der 
bibLiothek sein PrivatLeben Mit seineM 
beruf.

hierbei geht es vor aLLeM uM die 
aufbeWahrung und saMMLung von 
büchern und anderen Literarischen 
besonderheiten.
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nicht aLLein der beWohner Profitiert von deM ungeWöhLichen 
MöbeLstück. aufgrund des konzePts „read for night“, steht 
das doPPeLbett nach beLieben des eigentüMers frei zur ver-
Mietung.
schLafen, arbeiten und Lesen in einer soLch aussergeWöhn-
Lichen atMosPhäre,

zWischen einzigartigen, Literarischen MeisterWerken und 
schriftkünstLerischen artefakten ist für vieLe gäste eine 
interessante  erfahrung. besucher sind Meist künstLer soWie 
autoren auf der suche nach insPiration.

reisende Mit vorLiebe für aLte bücher oder auch nachbarn, 
WeLche sich einfach der geseLLschaft des gastgebers und

einer guten abendLektüre hingeben WoLLen.

bezahLt Wird in deM kLeinen hosteL entWeder auf herköMMLiche 
Weise oder Mit ergänzenden büchern, schriften oder sogar 
seLtenen einbänden und anderen MateriaLien der buchbinderei.

read for night
Leben und arbeiten in der bibLiothek

LückenfüLLer
read for nght
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LückenfüLLer
read for nght
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LückenfüLLer
3 tafeLProJektion & fassadenansicht
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der LuftrauM über einer garage zWischen zWei MehrfaMiLien-
häusern, ein fLachdach angrenzend an zWei höher Liegende gie-
beLdächer oder auch ein grundstück von 3 zu 7 Metern – die 
foLgende arbeit basiert auf deM konzePtioneLLen entWurf von 
vier verschiedenen zWischenräuMen in köLn. die nutzungen und 
herangehensWeisen unterscheiden sich JeWeiLs, uM die vieLfäLti-
gen MögLichkeiten urbaner nachverdichtung zu syMboLisieren.
 
die MaXiMaLe breite der Lücken Liegt bei 3.20M rohbau

 
fLächenknaPPheit und bevöLkerungsWachstuM Wirken sich 
auf den WohnrauM in deutschen städten aus. uM nachhaLtige 
stadtentWickLung anzutreiben und trotz WohnungsknaPPheit 
die innerstädtischen vegetationen zu erhaLten,  bietet urbane 
nachverdichtung eine MögLichkeit, die städtische LebensquaLität 
zu verbessern.
durch effiziente ressourcennutzung kann der eingriff in die 
bestehende infrastruktur verMieden Werden, sodass Weitere 
freifLächen iM urbanen rauM nicht versiegeLt Werden Müssen. 
durch die nutzung bereits rschLossener fLächen und die daraus 
resuLtierende höhere bevöLkerungsdichte Werden innenstädte 
attraktiver für dienstLeister und kuLtureLLe einrichtungen. die 
erzeugte nähe zu neuen nachbarn und das aufbrechen hierar-
chischer Wohnstrukturen bedeuten veränderungen für den so-
ziaLen, urbanen rauM. geMeinschaftsgefühLe können verstärkt 
und rauM für soziaLe interaktion geschaffen Werden.

zWischen räuMe
4 konzePte zu urbaner nachverdichtung  
in bezug auf XXs resträuMe

Master abschLussarbeit - 2024

geWinn des bda-Masters Preis nrW 2024

ZWISCHEN 

        RÄUME

Masterthesis von Luis M Pichler

Begleitet von Prof Dennis Müller & 

Herr Alexander Flohé

URBANE NACHVERDICHTUNG IN 

BEZUG AUF XXS BAULÜCKEN
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1 WOHNSTRUKTUREN

 Konzeptentwurf eines wohnhauses für 1-2 

 personen in der Kölner südstadt

 
2 FAMILIENWOHNEN

 Konzeptentwurf eines wohnhauses für eine 4-

 Köpfige familie in der Kölner südstadt

3 HOSTELKULTUR

 Konzeptentwurf eines hostels mit 18 schlafplätzen 

  in Köln ehrenfeld

 
4 KÜNSTLERWELTEN

 Konzeptentwurf eines ausstellungshauses in Köln 

 ehrenfeld

ZWISCHEN RÄUME
soziologische auswirKungen von urbaner nachverdichtung 

AUFGABENSTELLUNG

Die folgende Arbeit basiert auf dem konzeptionellen 
Entwurf von vier verschiedenen Zwischenräumen in 
Köln. Die Nutzungen unterscheiden sich jeweils, um die 
vielfältigen Möglichkeiten urbaner Nachverdichtung zu 
symbolisieren. Begleitend zu den entwurflichen Kon-
zepten befasst sich die Arbeit zudem mit den sozio-
logischen Auswirkungen von städtebaulichem Wandel 
und gemeinschaftlichen Gefügen. In welcher Form sich 
die Verdichtung eines innerstädtischen Gebiets auf die 
betroffene Gemeinschaft auswirken kann und welche 
Rolle die Architektur dabei spielen kann, wird anhand 
der Entwurfskonzepte erläutert.
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Symbiont

Die Kölner Südstadt, ein Ort der Vielfalt und 
der Integration. Hier treffen türkische Gemüse-
händler auf alteingesessene Metzgereien, Alt-
bau und historisches Gemäuer auf modernen 
Neubau und Karneval auf Trödelmarkt. Das Vier-
tel bietet die Möglichkeit, den urbanen Raum zu 
erleben und sich trotzdem in den Seitenstra-
ßen wohnlich zurückzuziehen. Eine dieser Sei-
tenstraßen ist die Isabellenstraße, angrenzend 
an den Chlodwigplatz und die Ulrepforte, wo 
Bewohner am städtischen Leben nach Belie-
ben teilnehmen können. Umgeben von kleinen 
Parks, Cafés und Bars befindet sich hier der 
Standort des „Symbiont“. Die Isabellenstraße ist 
ein Ort voller Historie, die sich in der Architektur 
widerspiegelt. Im teilweise erhaltenen Eckhaus, 
der Hausnummer 1, bedienen „Köbesse“ seit 
1889 die Besucher mit Kotelettes und Kölsch. 
Als eines von fünf Denkmälern der Straße ist die 
Gaststätte Wirtz mit ihren Mauern Teil des Ent-
wurfs des Wohnhauses für zwei Personen. Ent-
worfen in fünf Etagen, enthält der Neubau eine 
Wohnfläche von 73 Quadratmetern. Um den 

Bestand so gut wie möglich zu nutzen, bildet 
die bestehende Mauer zwischen Hausnummer 
1 und 3 der Isabellenstraße die Frontfassade 
des Neubaus. Von dieser gelangt man in das 
Erdgeschoss des parasitären Bauwerks und in 
den Vorraum des Erdgeschosses. Die straßen-
seitige Fassade ist durch cremeweiße Fliesen 
in Rautenform gestaltet, welche die Farben des 
angrenzenden Bestands aufnehmen und durch 
ihre traditionelle Haptik das historische Bild nicht 
stören. Um trotz der Gestaltung fortschrittliches 
und traglastig vorteilhaftes Material zu nutzen, 
sind die Fliesen aus Aluminium hergestellt.

Um der Formensprache der Umgebung treu zu 
bleiben, sind die Fenster des Neubaus aus Ei-
chenholz gefertigt. Die Frontfassade ist in zwei 
Abschnitte unterteilt: Das Erdgeschoss verläuft 
von der Straße bis zur Hinterkante des benach-
barten Gebäudes, während die oberen Geschos-
se sich turmartig in den Innenhof erstrecken. 
Dadurch war es möglich, die Badezimmerfens-
ter der Hausnummer 1 nicht zu verdecken. Die 
Teilung der Fassade ist auch in der Gestaltung 
wiederzuerkennen. Die straßenbündige Fassa-
de beinhaltet die hölzerne Eingangstür und ein 
Rundbogenfenster, das von den Nachbarge-
bäuden abgeleitet ist. Der hintere Bereich der 
Fassade ist durch vier bodentiefe Fenster ge-
prägt, die den Lichteinfall maximieren und als 
französische Balkone fungieren. Das Dach des 
Erdgeschosses ist begrünt, wodurch der Neu-
bau aus Sicht der Straße in eine angenehme und 
ruhige Atmosphäre gesetzt ist.

Die hinteren Fassaden des Turms leiten sich von 
der Frontfassade ab, die Fassadenplatten bilden 
ebenfalls das Dach aus, wodurch sich das Mus-
ter der Fassade netzartig über den gesamten 
Baukörper erstreckt. Abgeleitet ist die Dach-
form vom Nachbargebäude, der Hausnummer 
3. Diese endet durch verschiedene Schrägen an 
den Außenwänden der Fassade, was den Turm-
charakter verstärkt und einen Abschluss des 
Hauses symbolisiert.

Betritt man das Wohnhaus, befindet man sich 
im Eingangsbereich des Erdgeschosses, von 

welchem der Arbeitsbereich, der Zugang zum 
Garten oder die Treppe zu den oberen Geschos-
sen erreichbar sind. Im ersten Obergeschoss 
befinden sich die Küche und ein erweiterbarer 
Esstisch, an dem bis zu vier Leute Platz nehmen 
können. Von der Küchenebene gelangt man über 
die Treppe zum Badezimmer, das die einzige Tür 
des gesamten Innenraums beinhaltet. Steigt 
man die Treppe weiter hinauf, befindet man sich 
im Schlafzimmer, das durch Einbauschränke ein 
freistehendes Doppelbett ermöglicht. Die Spit-
ze des Turms beherbergt das Wohnzimmer, von 
welchem aus man die Dachterrasse zum Innen-
hof erreicht.

Durch die freitragende Treppenstruktur und 
schwellenlos begehbaren Wohnräume wird 
dem Bewohner ein Gefühl von Offenheit ver-
mittelt. Die physische Trennung von privatem 
und gemeinschaftlichem Bereich löst sich durch 
diese Herangehensweise auf und gestaltet eine 
progressive Art der Wohnstruktur.

Die architektonischen Entscheidungen sind zu-
rückhaltend, aber dennoch klar formuliert. Ohne 
dem Bestand in die Quere zu kommen, entsteht 
ein zwar unkonventionelles, aber dennoch cha-
rakterstarkes Wohnhaus.
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„form folloWs fuNc-

tIoN - that has beeN 

mIsuNderstood. form 

aNd fuNctIoN should be 

oNe, joINed IN a sPIrItual 

uNIoN.“

– fraNk lloyd WrIght
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erDgeschoss 1. oBergeschoss 2. oBergeschoss

3. oBergeschoss Dachgeschoss Draufsicht
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längsschnitt

Selbst die kleinsten Räume 
können durch den gesteu-
erten Bezug zur Außen-
welt ihre Qualität haben. 
Das turmartige Dach des 
Symbiont endet mit der 
Dachterasse zum Innenhof.
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Der wichtigste Punkt bei der 
Formfindung war, durch den 
Neubau die bestehenden 
Strukturen nicht zu stören. 
Keine Fenster oder Balkone 
sollten große Einbußen ma-
chen müssen, insbesondere 
in Bezug auf den Tageslicht-
einfall.
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Etagere

Der äußerste Ring der zwiebelförmigen Innen-
stadt Kölns verbindet Urbanität mit Rückzug. 
Umgeben von großen Parks und Galerien, Stif-
tungen und Tanzstudios bietet die Wormser 
Straße in Köln ihren Bewohnern das Gefühl 
von städtischer Dazugehörigkeit und Privatheit. 
Hierfür eignet sich der Entwurf des Einfamilien-
hauses im Eingangsbereich der Michael Hor-
bach Stiftung, der Hausnummer 47. Die Michael 
Horbach Stiftung ist im Jahr 2000 vom gleich-
namigen Gründer ins Leben gerufen worden. 
Die großzügigen Räumlichkeiten der Stiftung 
werden für finanzierte Ausstellungen genutzt 
und beherbergen daher ein friedliches Publikum. 
Die Feuerwehr- und Anlieferungszufahrt der 
Stiftung fungiert durch eine 3,30 m breite Lü-
cke in der straßenbündigen Häuserreihe, welche 
sich über die gesamte Höhe von 16 m zwischen 
den Nachbargebäuden erstreckt.

Verbindend gestaltet sich der Neubau des Ein-
familienhauses zwischen den beiden Nachbar-
gebäuden. Das Wohnhaus beginnt im ersten 

Obergeschoss, da die Zufahrt in den Innenhof 
frei bleiben muss. Über eine stählerne Treppe 
gelangt man auf die Empore, welche den Ein-
gang zum Gebäude bildet. Betritt man den 
Wohnraum, gelangt man in den Eingangsbe-
reich. Hier bieten die unter der Treppe eingebau-
ten Regale Stauraum für jegliche Haushalts-
utensilien. Außerdem befindet sich auf dieser 
Ebene ein Waschraum, welcher eine Gästeto-
ilette beinhaltet. Geht man den Raum entlang, 
bildet eine Schrankwand mit eingelassener Tür 
die Trennung in den Arbeitsraum der Eltern. 
Folgt man der Treppe ins erste Obergeschoss, 
befinden sich hier die Küche und der Beginn der 
Gemeinschaftsbereiche der Familie. Der Aufbau 
des Gebäudes funktioniert über getrennte Eta-
gen, welche jeweils über eine offene Treppe in 
der Mitte verbunden sind. So gelangt man von 
der Küche in den Essbereich, über die Badezim-
mer-Etage auf das Wohnplateau. So ergab sich 
der Name „Etagere“ für den Lückenfüller.

Die Größen der Etagen unterscheiden sich durch 
ihre Funktion. So zieht sich beispielsweise das 
Wohnplateau von der gläsernen Frontfassade 
zurück, um den Lichteinfall in den Essbereich zu 
maximieren und neugierige Blicke von draußen 
zu vermeiden. In den oberen Etagen befinden 
sich die privaten Wohnbereiche der Familien-
mitglieder. In zwei gleich großen Schlafzimmern 
wohnen die Kinder der Familie. Das Eltern-
schlafzimmer bekleidet das Dachgeschoss, 
welches durch eine Gaube die Möglichkeit für 
ein Doppelbett und einen Einbauschrank bietet. 
Kinder- und Elternschlafzimmer werden noch 
durch einen weiteren Aufenthaltsbereich ge-
trennt, welcher durch Cabriofenster und hohe, 
großflächige Verglasung als halboffener Raum 
der Familie eine Art Terrasse, einen sogenann-
ten Cabrio-Raum, bietet.

Durchgangsräume - Zwischenräume - Transiträu-

me

Die sogenannten Transiträume sind auch im 
Kleinen ein soziologisch spannendes Thema. 
Die Stadtforscherin und Soziologin Martina Löw 
beschreibt in ihrem Buch „Raumsoziologie“ die 

Bedeutung von Transiträumen in einem sozio-
logischen Kontext: Transiträume sind Orte des 
Übergangs, an denen die Bewegung und das 
Vorübergehende dominieren, und die somit eine 
spezielle Dynamik sozialer Interaktionen und 
kultureller Begegnungen erzeugen. 1
Interessant sind hierbei vor allem die Punkte 
Multifunktionalität und Temporarität. Aufgrund 
der ständigen Benutzung eines Transitraums 
kommt es häufiger zu sozialer Interaktion, wo-
durch die tägliche Integration aller Familienmit-
glieder gefördert wird und weniger Raum für 
Anonymität entsteht. Die notwendigen Durch-
gangswege haben auch Auswirkungen auf die 
Gestaltung der Räume. Diese Herausforderun-
gen galt es im Entwurf „Etagere“ zu berücksich-
tigen.

Die Fassade des Lückenfüllers ist zurückhaltend 
gestaltet, um der integrierten, vertikalen Begrü-
nung möglichst viel Raum zu bieten. An Stahl-
seilen wachsen Pflanzen von den Balkonböden 
bis zu den Decken der abgeschrägten offenen 
Emporen. Aufgrund des Höhenunterschieds 
orientiert sich die Dachform des Neubaus an 
der des kleineren Nachbargebäudes und führt 
diese fort. Die offene Rückseite des Daches ist 
eingerahmt von Stehfalzblechen, welche in ih-
rer Anordnung die Fensterteilung der Fassade 
widerspiegeln. Die Öffnung des Daches sorgt 
für größtmöglichen Lichteinfall im Innenraum 
und sorgt durch die Entscheidung des groß-
zügigen Treppenauges für eine Durchflutung 
des gesamten Gebäudes. Die Rückfassade des 
Neubaus verbindet ebenfalls die benachbarten 
Gebäudekanten und sorgt somit für einen tra-
pezartigen Grundriss. Genau wie die Frontfas-
sade bilden auch hier die Balkone die teilenden 
Elemente der Fassadenbegrünung. Die Balkone 
unterscheiden sich, wie auch die Raumstruktu-
ren, in ihrer Größe, wodurch einige begehbar und 
andere nur als französische Balkone gestaltet 
sind.

Martina Löw; 2001; Raum-
soziologie

1
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„fIrst lIfe, theN sPaces, 

theN buIldINgs – the 

other Way arouNd Never 

Works. thIs Is the esseN-

ce of creatINg frIeNdly 

cItIes.“

– jaN gehl
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Durch das großzügig ge-
staltete, offene Treppenauge 
wird das Sonnenlicht von 
oben nach unten durch das 
gesamte Gebäude geleitet. 
Ein offener Aufzug könnte 
hier nachgerüstet werden, 
sobald die Treppen für die 
Bewohner im Alltag zu einer 
Herausforderung werden.

erDgeschoss 1. oBergeschoss 2. oBergeschoss
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3. oBergeschoss Dachgeschoss Draufsicht
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längsschnitt

Der Name Etagere erklärt 
sich durch die Betrachtung 
des Längsschnitts.

67
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76 HOSTELKULTUR  - EINGEVEEDELT

Eingeveedelt - (int. Thin inn)

Orte kultureller Zusammenkunft und tempo-
rärer Gemeinschaften bringen Diversität und 
lebendigen Austausch in ein Stadtviertel. Durch 
diesen Austausch entwickeln sich Dynamiken, 
die durch ihre Vielfalt zur Attraktivität eines Or-
tes beitragen.

Soziale Begegnungsorte bereichern nicht nur 
die bestehenden Gefüge eines Ortes, sondern 
steigern auch die Popularität außerhalb einer 
Stadt. Köln-Ehrenfeld ist nicht nur für gastro-
nomische Vielfalt bekannt. Da sich das Veedel 
erst in den letzten 15 Jahren vollständig entwi-
ckelt hat und zum beliebten Wohnort geworden 
ist, finden sich hier noch Restbestände früherer 
Zeiten. So ist Ehrenfeld die Heimat und der Ur-
sprungsort der Kölner Technoszene. Zentral ge-
legen zwischen dem Artheater, dem Odonien 
und dem Gewölbe, den drei bekanntesten Ver-
anstaltungsorten für elektronische Musik der 
Kölner Innenstadt, befindet sich die Glasstraße, 
der Standort des Lückenfüllers.

Die Glasstraße ist die begleitende Parallelstra-
ße zu den S-Bahnlinien des Ehrenfelder Bahn-
hofs. Aufstrebende Tanzbars, alteingesesse-
ne Eckkneipen und kunstvoll mit Milchschaum 
malende Cafés und Röstereien bilden hier ge-
nerationenübergreifenden Austausch und so-

ziale Begegnungsorte. 2012 entstand neben 
dem Eingang zur Hausnummer 91 ein Eckhaus, 
das mit sechs Wohneinheiten der Straße neue 
Möglichkeiten bietet und die Kölner Wohnungs-
not ein Stück weit zu entlasten versucht. Übrig 
geblieben bei der Planung, aufgrund von Bau-
kosten, sind 2,21 Meter über dem erdgeschös-
sigen Eingang der Hausnummer 91. Der Luft-
raum über dem Eingang des Gebäudes ist 11,91 
Meter tief und bietet somit einen idealen Stand-
ort für nachträgliche Verdichtung in Form eines 
Lückenfüllers.

Die strategische Frage bei dem Entwurf in der 
Glasstraße war nicht der Umgang mit dem stark 
begrenzten Raum, sondern die Frage, welchen 
Nutzen dieser Raum erfüllen kann in einem 
Stadtviertel, das bereits vollständig gentrifiziert 
ist und dessen Entwicklung in den letzten Jah-
ren mit großen Schritten vorangegangen ist. 
Ohne die bestehenden Bewohner zu verschre-
cken oder gar zu vertreiben. Eine Umgebung, 
die dem Kölner Großvater mit Schnauzbart und 
FC-Trikot auf gleiche Weise kulturelle Möglich-
keiten bietet wie der Anfang zwanzigjährigen 
Journalismus-Studentin aus Potsdam, die sich 
seit ihrer Schulzeit mit der Integration von An-
glizismen auseinandersetzt. Eine Umgebung, in 
der sich diese Charaktere sogar begegnen und 
zu gewissen alkoholverherrlichenden Feierta-
gen noch singend in die Arme fallen.
Solche kulturell starken Viertel sind Orte zum 
Erleben und Partizipieren. Es galt, einen Raum 
zu schaffen, in dem Menschen mit anderen 
kulinarischen Hintergründen die Strukturen er-
fahren können und der einladend auf Bewohner 
wie auch Touristen wirkt.

Das kleine Hostel im Szeneviertel der Stadt Köln 
verbindet kulturellen Austausch mit sozialer In-
teraktion und Vernetzung. Die Sechser-Zimmer 
bestehen aus faltbaren Betten, die eingelassen 
in Wandpaneele den zwei Meter breiten Raum 
schmücken und sich vom ersten bis ins dritte 
Obergeschoss erstrecken. Zu erreichen sind die 
Zimmer über eine doppelläufige Treppe oder den 
außenliegenden verglasten Aufzug. Über das 
erdgeschössige Foyer erreicht man die beiden 
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Erschließungswege. Betreten werden kann das 
Hostel rund um die Uhr über einen Sicherheits-
code an der Eingangstür. Dieser unterscheidet 
sich von dem personalisierten Sicherheitscode 
der Zimmertüren. Das oberste Geschoss inklu-
sive der Dachterrasse ist frei zugänglich für Be-
wohner und Anwohner und lädt zum Besuchen 
und Aufhalten ein. Über die offizielle App des 
Hostels erhalten Besucher einen separaten Zu-
gangscode für die Eingangstür, um die Gemein-
schaftsräume mit zu nutzen und die Aussicht 
von der Dachterrasse genießen zu können.

Gestaltet ist der Gemeinschaftsraum durch 
Wandpaneele, die abgeleitet von der Zimmer-
möblierung geformt sind. Die hölzerne Theke 
des Aufenthaltsbereichs ist wie alle Möbel mit 
einem salbeigrünen Linoleum bezogen, wodurch 
sie eine angenehm weiche Haptik und Farbigkeit 
bekommt. Um das Auge nicht zu überfordern 
und den Einbaumöbeln ihre gestalterische Frei-
heit zu lassen, sind alle freien Wände weiß ver-
putzt und der Boden aus geschliffenem Estrich 
gearbeitet. Die Versorgung der Bewohner wie 
auch Besucher läuft über Automaten im Erd- 
und Obergeschoss des Gebäudes. Daher ist es 
möglich, nur eine Person für die Instandhaltung 
der Betten und für Notfälle im Gebäude arbeiten 
zu haben.

Um die Aufmerksamkeit auf den Lückenfüller zu 
richten, verspringt die Frontfassade einen hal-
ben Meter vor die angrenzenden Häuser. Zur 
Straße hin bilden sich Schiebefenster aus, die 
die Loggien der einzelnen Zimmer von Lärm und 
Kälte abschirmen. Eingefasst von säuregebeiz-
ten grünen Betonplatten endet die Glasfassa-
de mit der Oberkante des Nachbarbaus in der 
Dachterrasse. Die grüne Fassadenfarbe zieht 
sich über das Flachdach bis zur Rückfassade 
des Neubaus. Um den natürlichen Lichteinfall zu 
maximieren, sind Dachfenster in das Flachdach 
des Gebäudes eingelassen und beleuchten die 
Theke des Gemeinschaftsraums. Die vollstän-
dig verglaste Rückfassade trägt ebenfalls zur 
natürlichen Beleuchtung des Gemeinschafts-
raums bei und spendet zudem auch dem Trep-
penhaus Tageslicht.
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„Architektur scha� Orte, an 
denen das Leben statt�nden 
kann. Diese Orte sind nicht 
nur funktional, sondern 
auch bedeutungsvoll, da sie 
den Rahmen für mensch-
liche Begegnungen und Er-
lebnisse bilden.“
– Christian Norberg-Schulz
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In den Wandpaneelen ein-
gelassene Lichtbänder be-
leuchten die Schlafsääle. Die 
grün linolierten Raumteiler 
sorgen für Privatsphäre und 
gestalten den Raum.

kellergeschoss erDgeschoss regelgeschoss
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88 HOSTELKULTUR  - EINGEVEEDELT

Der geschliffene und polierte 
Estrichboden reflektiert das 
Licht, das durch die Dach-
fenster einfällt. Die salbei-
grüne Theke und der Zugang 
zur Dachterrasse verwan-
deln das oberste Geschoss 
des Hostels, vermutlich in 
eine der kleinsten Weinbars 
der Welt.

Dachgeschoss Draufsicht

89
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Es braucht nicht viel, um 
Gemeinschaften zu bilden 
– manchmal reicht ein Glas 
Wein und die richtige Atmo-
sphäre.

längsschnitt
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porteur und Logistiker „Art auf Achse“ eingefun-
den, welcher sich mit den Referenzen lokaler 
Künstler und Galerien rühmt. Das Unterneh-
men läuft gut und ist in die Kunstszene in und 
um Köln namhaft etabliert. Der Geschäftsführer 
Nils Stupp, ein mittlerweile privater Investor der 
kölschen Künstler, möchte das Geschäft erwei-
tern. „Die Nachfrage nach lokaler Kunst ist hoch 
und wir haben durchgehend welche auf Lager, 
warum sollten wir diese nicht zeigen?“

Das Ausstellungshaus „Lager“ in der Liebigstra-
ße ist 3,50 m breit und 11,50 m tief. Die Fassa-
de ist zurückhaltend in grauem Sichtbeton ge-
staltet. Um einen Abschluss der Häuserreihe zu 
symbolisieren, sind die freiliegenden Kanten des 
Gebäudes etagenübergreifend verglast. Somit 
vermittelt der Neubau ein Gefühl von Zugäng-
lichkeit, aber auch Verborgenheit.

Erschlossen werden kann die Galerie durch den 
Eingang der Bestandsmauer, welche dem Fas-
sadenmaterial angepasst wurde. Geführt durch 
den, mit lokalen Pflanzen bewachsenen Garten, 
gelangt der Besucher zum Aufzug, welcher ihn 
direkt in die oberste Etage des Rundgangs be-
fördert. Aufgebaut ist die Ausstellung als eine Art 
durchlaufende Treppe mit Podesten. Auf 1,10 m 
Breite folgen die Zuschauer den Exponaten und 
Werken lokaler Künstler. Die schmalen Lichtein-
schnitte an den Kanten der Galerie sorgen für 
den Bezug zur Außenwelt, verhindern allerdings 
zu hohen Licht- und Wärmeeinfall, um die Auf-
merksamkeit nicht von der Ausstellung im Kern 
des Rundgangs abzulenken. Die „Ausstellungs-
wand“ der kleinen Kulturstätte ist aus weißem 
Polycarbonat ausgebildet, welches durch be-
leuchtende Mittel für die Atmosphäre und die 
richtigen Lichtverhältnisse für die Ausstellung 
sorgt. Durch unterschiedliche Einschnitte im 
Polycarbonatkern entstehen Ausstellungs-
möglichkeiten verschiedenster Kunstwerke. So 
finden Skulpturen, Fotografien und Malerei-
en in verschiedensten Größen ihre Bühne. Der 
Rundgang ist geführt vom obersten Punkt der 
Ausstellung bis runter in den Garten, welcher an 
den Toiletten vorbei auch wieder zum Ausgang 
leitet.

Lager

Der Standort des Parasiten befindet sich am 
Eingang zum Tankstellenhof. Ein seit Jahren un-
genutzter, verwilderter Garten, eingezäunt von 
einer 1,90 m hohen Mauer, bildet das Bindeglied 
zur Liebigstraße. Der Ort ist vergessen und ak-
zeptiert; die Farben: Grau zu Braun. Zehn Me-
ter hinter dem kopfsteingepflasterten Eingang 
befindet sich ein quadratisches Holzhaus mit 
einem Anbau und einer Erweiterung. Hier hat 
sich in den frühen 90er Jahren der Kunsttrans-
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„Kunst und Architektur schaf-
fen nicht nur Räume zum Le-
ben und Arbeiten, sondern 
auch zum Träumen und Stau-
nen. Kunst in der Stadt ist eine 
Einladung, den Alltag zu unter-
brechen und Momente des 
Nachdenkens und der Inspira-
tion zu erleben.“
– Renzo Piano
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erDgeschoss

oBergeschoss

oBergeschoss

Ort:   Liebigstraße 54-56, Köln
Art:   Parasit
Nutzung: Wohnen und Verkaufsfläche 
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Geschliffene und polierte 
Sichtbetonwände schaffen 
eine angenehm kühle Atmo-
sphäre. Die sanfte, gleitende 
Haptik nimmt dem Besucher 
die Scheu vor Berührungen, 
was für die schmalen Wege 
essenziell ist.

Dachgeschoss

Draufsicht
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Die Richtige Lichtstimmung 
ist entscheidend für die Qua-
lität eines Galeriebesuchs. 
Indirektes aber gezieltes 
Licht sorgt für Spannung und 
leitet die Aufmerksamkeit.

längsschnitt
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auf dieser seite steLLe ich – Luis – Mich seLbst vor, daMit 
sie einen eindruck von Meiner PersönLichkeit soWie Meinen 
bisherigen erfahrungen bekoMMen.

Luis M PichLer
angehender architekt | designer
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Luis M PichLer 
zitat

"Wie räuMe ohne den Menschen aussehen ist unWichtig, Wichtig ist nur, Wie die 
Menschen darin aussehen"

- bruno taut 
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aufgeWachsen in eineM kreativen, von gestaLtung gePräg-
teM, uMfeLd, interessierte ich Mich schon früh für design 
und diverse forMen der kunst.  

ein besonderer WegWeiser War ein PraktikuM, WeLches ich 
bei deM bühnenMeister und bühnenbiLdner der coMedia 
coLonia absoLvierte. hier festigte sich Mein interesse an 
der architektur, WeLches Mich zu einer iMMatrikuLation an 
der hochschuLe düsseLdorf Motivierte.

der Weg an die hochschuLe düsseLdorf und die erfah-
rungen, WeLche ich dort saMMeLn konnte, Waren und sind 
für Mich einzigartig. die gesaMMeLten erfahrungen bedeu-
teten für Mich den ersten grossen schritt und Persön-
Lichen MeiLenstein in der entWickLung Meiner kreativen und 
künstLerischen haLtung.

ich Möchte Mich WeiterentWickeLn und zukünftig neue 
erfahrungen saMMeLn. daher bin ich auf der suche nach 
Weiteren sPannenden ProJekten, uM durch die PartiziPation 
an diesen Meine fähigkeit Weiter ausarbeiten  zu können.

uM Meinen PersönLichen stiL darzusteLLen, Lassen sich Mit 
sicherheit vieLe Passende beschreibungen forMuLieren, 
doch ich finde die fLoskeL „biLder sagen Mehr aLs tausend 
Worte“ diesbezügLich sehr Passend. deMnach verWeise ich 
auf Mein aktueLLes PortfoLio.

Luis M PichLer 
zu Mir

Bildungsweg Berufserfahrung auszeichnungen

albertus magnus gymnasium Köln

mittlere reife

2007-2015

richard riemerschmid berufsKolleg

fachhochschulreife (gestaltung)
2015-2017

comedia colonia - Kindertheater 
schulisches praKtiKum 
2015-2016

peter behrens school of arts

architeKturstudium - bachelor

2017-2021

virginia tech 
auslandsstudium - mastersemester 3
2022-2023

peter behrens school of arts

architeKturstudium - master

2021-2024

Kastner pichler architeKten Köln

mitarbeit am realisierungswettbewerb 
neubau der luther Kirche Köln süd

gewinn - anKauf

2018-2019

anstellung als ausführungs und ent-
wurfsplaner bei fürst architects

2021-2022

anstellung als ausführungs und ent-
wurfsplaner bei Kresings architeKten 
2023-2024

freiberufliche architeKtonische arbeit

2023-heute

privatpersonen 
schauspiel Köln - requisite

Kastner pichler architeKten Köln

deKane preis der pbsa 2021
ausgezeichnet mit dem preis der besten 
bachelorarbeit des semesters

BDA-MASTERS preis nrw 2021
ausgezeichnet mit dem preis für 
besondere leistungen im bachelor

BDA-MASTERS nominierten preis 
2021
zusätzliche auszeichnung des 
bda-masters 2021

umgestaltung der Kaiserpfalz 2022
gewinn des wettbewerbs zur 
umgestaltung der Kaiserpfalz 

promos stipendium 2022
erhalt des promos stipediums  des 
daad
08.2022-12.2022

BDA-MASTERS preis nrw 2024
ausgezeichnet mit dem preis für 
besondere leistungen im master

Kastner Pichler Architekten Köln 
Mitarbeit am Realisierungswettbewerb 
Neubau der Luther Kirche Köln süd 
Gewinn - Anauf 
2018-2019

Anstellung als Werkstuden im Bereich 
Ausführungs und Entwurfsplaner bei 
Fürst Architects 
2021-2022

Anstellung als Werkstudent im

Bereich Ausführungs und Entwurfs-
planer bei Kresings Architekten 
2023-2024

Anstellung als Entwurfsplaner bei 
Chapman Taylor Düsseldorf 
2024-2025

Freiberufliche Architektonische Arbeit 
2023-heute 
privatpersonen

schauspiel Köln - requisite 
Kastner pichler architeKten Köln
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KOnTaKT

lmparchiTeKTur@gmail.cOm

lmp-archiTeKTur.cOm

017664068698




